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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 60 Psg.
Im Reichsgebiet 1 Mk. SV Pfg . ohne Bestellgeld.
EinrückungSgebühr : Die virrgespalten « Zelle oder

deren Raum 13 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem VeEmdigungLblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dups,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 804 .

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

^ 16 Gamstag, den IS . Januar 1S18. 89 . Jahrgang
Bsr einem Jahre.

>0. Januar 1917 .
Bei Wtztschaet« und westlich La Basier malische An¬

griffe «bge » iese» . — Ntrdlich de» Sastta - Tale «
wurden die Rumäne» fü»fmal bl»tig abgewiefr» . —
Nanesti am Sereth i« St »rm genommen.

81 . Januar 1917 .An der Taleputna - Straße ein feindlicher Angriff
uirber,ehalte » — Nächst Nanesti fiel a« IS . Januarder ganze ve» den Rusieu noch zäh verteidigte Brtckcn-
köpf in unsere Hand. 556 Gefangene, S Maschine»,
gewehrr , 4 Minenwerfrr .

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 18. Jan , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts

Neues .

W . T . B . Berlin , Ist . Jan . (Amtlich .)
Reue U - BootSerfolge im östlichen
Mittelmeer : 4 Dampfer und 1 Segler mit
rund 2500S BRT . Eines unserer U -
Boote versenkte in Sicht der tripolitanischen
Küste den vollbesetzten , bewaffneten , itnlieni -
schen Truppentransportdampfer „ Regina Elena "
(7940 B .RT .) . Geschützfeuer von Land ver¬
mochte nicht, daS U- Boot an der planmäßigen
Durchführung seines Angriffes zu hindern .
Auch die übrigen vernichteten Dampfer waren
wegen ihrer Größe und Ladung besonders
wertvolle Angriffsobjekte . Sie befanden sich
fast «lle auf dem Wege nach dem Orient und
fuhren sämlich unter starker Bedeckung . Unter
ihnen konnte der bewaffnete, tiefbeladene eng¬
lische Transportdampfer „ SpiraeS " (3620
BRT .) festgestellt werden , der in gut durch¬
geführtem Angriff aus einem stark '

gesicherten
Geleitzug herausgeschossen wurde . Bon den
anderen beiden Dampfern war einer englischer
Nationalität , bewaffnet und nach den Holz¬
ausbauten , zahlreichen Booten und Rettungs¬
flößen zu urteilen , ein Truppentransporter ,
der andere ein großer Dampfer anscheinend

ver MMlsr.
Roma » von E. Krickeberg .

(Fortsetzung.)
Der Großpapa wurde ungeduldig am

Frühstückstisch , warum kam die Mite nicht,
dieser Kopfschmerz hatte doch nicht etwa die
Absicht , sich zu einem chronischen Uebel her¬
auszubilden ? Das würde dem Großpapa
schlecht behagen , er wollte nicht so oft auf die
Gesellschaft der Enkelin verzichten , und über -
Haupt diese ewige Kränkelei war einer Sol¬
datentochter unwürdig . Er schickte gegen den
Protest Frau von Siebensteins das Mädchen ,
Mite zu rufen .

Sie kam denn auch , blaß und einen un¬
sicheren Ausdruck i« Gesicht .

„Sind Sie ein Barbar , Segendorf, " schalt
Frau von Siebenstein . „ Sie sehen doch, daß
dem Kinde Ruhe nottut .

"
„Laß nur , Tantchen, " bat Mite , „ der Groß¬

papa hat recht , es wird vielleicht eher besser,
wenn ich mich etwas zerstreue "

„ Natürlich, " brummte der Baron , der ver¬
drießlicher Laune war , „ Sie möchten natür¬
lich eine Mimose aus ihr wachen ! "

Während sie frühstückten, wurde vom
Mädchen ein Brief hereingebracht , ein reiten¬

der P . und O . oder Shite Star Line mit
Sprengstoffladung .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , II . Jan . Die Unsicher¬

heit der Schiffahrt im Mittelmeer veranlaßt
die Gegner zu immer neuen Schutzmaßnahmen .
Der Berkehr auf ihnen spielt sich vorwiegend
in der Dunkelheit ab , während bei Tage die
Handelsschiffe in den Häfen liegen . Diese
Maßnahmen haben neben dem großen Zeit¬
verlust auch eine Zunahme der Strandungen
und Beschädigungen zur Folge . Unsere U<
Boote kommen daher häufig in den Bereich
der Landbefestigungen , dis deren Arbeit
zu stören versuchen. Der obengemeldeten
Batterie an der Küste von Tripolis ist es
ebensowenig gelungen , den Truppentransport¬
dampfer zu retten , wie es der Batterie bei
Kap San Bito auf Sizilien , deren Nieder -
kämpfang durch ein U-Boot bekannt wurde ,
gelang , einem U- Boot seine Beute zu entreißen .

W .T .B . Frankfurt a . M . , 18 . Jan . Die
„Franks . Ztg .

" meldet aus Bern : Das „Jour¬
nal " berichtet aus Newyork , dort gehe das
Gerücht , daß ein Tauchboot 100 Meilen
von d»r Bucht von Galveston einen ameri¬
kanischen Dampfer versenkt habe . Die
Nachricht verursachte unter dem Publikum
große Erregung . An der Börse herrsche all¬
gemeine Baisse. (Galveston ist die wichtigste
Seestadt des nordamerikanischen Staates Texas .)

* Berlin , IS . Jan . Wie der „Berliner
Lokalanzeiger " mitteilt , ist nach zuverlässigen
Meldungen die russische Armee in
völliger Auflösung begriffen . Das
Heer zerfalle, weil ihm die Führung fehle,weil die Offiziere keinen Einfluß hätten und
weil die Kriegsindustrie eingestellt sei . Die
Hauptsache aber sei , daß die Soldaten des
Krieges müde seien . Etwa 200 bw der
russischen Front seien insgesamt bereits ge¬
räumt .

der Bote von Wildwinkel hatte ihn abgegeben .
Befremdet riß ihn der Baron aus , Frau von
Siebenstein blickte erschrocken, Mites Herz häm¬
merte voll angstvoller Erwartung .

„Was ist das ? " fuhr der Baron auf , „Ost¬
mann kündigt mir in ganz kurzen Worten
wie dem ersten besten Fremden sein Darlehen ? "
Er warf wütend den Brief auf den Tisch .
„ Ist der Mensch verrückt geworden ? Gestern
noch kein Wort , die Liebenswürdigkeit selber,
und heute wie ein Blitz aus heiterem Himmel
das . .

Die beiden Damen waren so erschrocken,
daß sie kein Wort hervorbrinaen konnten.

„WaS ist da passiert ? " rief der alte Herr ,
aufgeregt im Zimmer hin und her laufend .
„ES muß doch etwas passiert sein , oder der
Ostmann gehört ins Irrenhaus .

"
„Großpapa ! " Mite wollte reden , aber sie

brach in Tränen aus , wie sollte sie denn das ,
was sie ihm zur Erklärung vielleicht hätte
sagen können , in Worte fassen . Frau von
Siebenstein winkte ihr verstohlen zu : Still ,
still , den ersten Sturm vorübergehen lassen.

Der Baron riß die Tür auf und rief in
den Korridor : „ Ich lasse Herrn Müller sofort
zu mir bitten .

"
Der Herr Inspektor hätte soeben Besuch

von einem Ulanenoffizier erhalten , lautete die

W .T B . Wien , II . Jan . Die Blätter
bezeichnen die Herstellung des prinzipiellen
Einvernehmens in politischen Fragen
zwischen den Ukrainern und de» Mittel¬
mächten als ein Ergebnis von bes»»derm In¬
teresse und nicht z« unterschätzender Bedeutung ,das nicht ohne Rückwirkung auf den weiteren
Gang der Dinge in BrefbLitowsk bleiben
dürfte .

* Berlin , IS . Ja ». Wie der „Berliner
L»kala»zeiger" über Stockholm aus Peters¬
burg erfährt , macht sich die Abwesenheit
Trotzkys dort sehr fühlbar . Er beabsichtige
demgemäß , wie aus guter Quelle verlaute ,für einige Tage die Verhandlungen in Brest -
Litomsk den anderen Delegationsmitgliedern
zu überlassen, um selbst in Petersburg »achdem Rechten zu sehen.

* Berlin , 19 . Jan . Ueber Unstimmig¬
keiten zwischen Lenin und Trotzky
heißt es in der „ Vossifcheu Zeitung "

, da»
Verhältnis zwischen den beiden Führern der
derzeitigen russischen Regierung spitze sich mit
jedem Tag mehr zu . Lenin nahestehende Kreise
seien der Ansicht , daß Lenin demnächst ein
Abschiedsgesuch einreichen werde , um dem
bevorstehende» Kongreß der Sovjets die
Möglichkeit zu geben , zur Spaltung zwischenLenin und Trotzky Stellung zu nehmen , Lenin
sei inzwischen wieder aus Finnland nach
Petersburg zurückgekehrt.

Kopeuhageu , 18 . Jan . Der Genfer
Mitarbeiter der Zeitung „Politiken " drahtet ,daß nach einer Meldung der „ Libertö " Lenin
an alle russischen Soldaten eine Umfrage
gerichtet habe , ob sie weiterkämpfen würden ,wenn die Mittelmächte die russischen Friedens¬
bedingungen ablehnte » . Die Soldaten
sollen geantwortet haben , sie würden lieber
sehen , daß die Deutschen die Ostsee -
Provinzen annektierten , als daß der
Krieg fortgesetzt werde .

Antwort , und die beiden Herren seien in den
Park gegangen ; ob sie gesucht werden sollten.

„Rein, " bestimmte der Baron . Er kam
wieder an den Tisch . „Also scheint Sinding
gekommen zu sein, in dieser Morgenfrühe , —
was sind das alles für merkwürdige Ge¬
schichten ! Ich werde die beiden aufsuchen.

"
„Ach ja , Großpapa , tu es, " rief Mite in

höchster Erregung , „und — wenn sie etwa— ein Duell - um Gottes Barmherzig¬
keit willen , leide es nicht , Großpapa . . . ! "

Der Baron stand starr vor Schrecken.
Frau von Siebenstein war aufgesprungenund hatte den Arm um MiteS Schultern ge¬

legt : „ Kind , was ist da passiert ? weißt du
überhaupt , was du redest ? " Mite weinte
heftiger .

„ Zum Donnerwetter ! werde ich jetzt
hören , was das bedeutet ? " wetterte der
Baron los . „ Nimm dich zusammen , Mädel ,und sprich .

"

„ Ich weiß ja auch nichts weiter, ' Groß¬
papa , als daß Olga gestern so abscheulicheReden geführt hat gegen mich und . . .Müller .

"

„ Gegen dich und Müller . . . und i»
ihrem Hause ?"

„Ja , Großpapa , aus Wut und Haß , weil— weil Müller sich nicht von ihr hat ein-



* Berlin , 19 . Ja » . Der vorbereitende
Ausschuß für den Zusammentritt der Konsti¬
tuante hat an Trotz ! tz die Aufforderung ge¬
richtet , zur Eröffnung der Konstituante
in Petersburg zu erscheinen . — Ver -
schiedene Morgenblätter meinen dazu , ein
Schaden für den Fortgong der Verhandlungen
in Brest -Litowsk werbe daraus kaum ent¬
stehen. Eher sei das Gegenteil zu erwarten .

W .TB - Berlin , 1» . Jan . Reuter ver¬
breitet eine angebliche Meldung der Peters¬
burger Abendblätter von vorgestern , wonach
die Volksbeauftragten am Samstag die Ver¬
haftung des Königs von Rumänien
verfügt haben sollen, der nach Petersburg
übergeführt worden sei .

Bern , 18 . Jan . I « Saloniki fand ein
serbischer Thronrat statt , in dem be¬
schlossen wurde , den Krieg zu beendigen
und die FriebenSverhandlungen zu er¬
öffnen.

Hages - WeuisKeiLen.
Baden.

W Durlach , 19 . Jan . Ersotz - Reservist
Heinrich Funck (Sohn der Frau M . Funck
Wtw . auf Batzenhof) bei eine« Infanterie -
Regiment erhielt d«S Eiserne Kreuz 2 Kl.

M- Durlach , 19 . Jon . Schütze Wilh .
Echelboch von hier bei einer M . - G . - K.
würbe mit der Bobischen silbernen Ver¬
dienstmedaille ausgezeichnet.

El Aue , 19 . Jan . Grenadier Franz
Schmidt , Schreiner hier , wurde mit dem
Eisernen Kreuz S . Kl . ausgezeichnet.

A Durlach , 18 . Ja « . Gestern würben
hier wieder verschiedene Möbcheuschnlklossen
»uf ihre Zähne untersucht . Den beiden
Zahntechnikern Geiger und Pfistner ist
seitens des Gemeinderot » diese Arbeit s . Zt .
übertragen worben . Die betr . Klassenlehrer
tragen den Befund der Untersuchung in eine
Liste und bemerken ihn ferner auf einem
Zettel , der vom Kinde den Eltern übergebe «
wirb . Mit Genugtuung ist festzustellen , daß
der Zahnpflege , einem der wichtigsten Kapitel
der Gesundheitspflege , von der Bevölkerung
von Jahr zu Lahr erhöhte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt wird — mit Recht ! denn viele Er¬
krankungen des Magens und Darm » , anch
Unterernährung usw. sind zuweilen in letzter
Linie auf ein schlechtes Gebiß zurüEzuführen .
Wir empfehlen daher den Eltern , den Zettel
mit dem Befund deS Gebisses gebührend zu
beachten , d . h . die Mängel desselben beseitigen
zu lasten . Bessere, weil e« Zeit ist !

T Durlach , 19 . Jan . Herr Bürger¬
meister Dr . Zier au hatte auf gestern , Frei¬
tag nachmittag 4 Uhr , die Mitglieder des

fangen lassen, und nun verdächtigt sie uns in
— so häßlicher Weise.

"

„Verdächtigt — häßlicher Weise ?" da-
faßte der Baron nicht sogleich , baß sich ein
Mensch auf der Welt erdreisten könnte, etwas
Häßliches über seine Enkelin zu sagen . „Doch
nicht etwa » Ehrenrühriges ? " forschte er noch
immer zweifelnd .

„Doch, Großpapa , aber bitte , sage Müller
nichts davon , wenn er es noch nicht weiß .

"

Der Baron machte eine wütende Gebärde
der Ungeduld : „ Und davon erfahre ich erst
jetzt nur durch Zufall etwas ! Da soll doch
gleich ein . . .

"

„Segendorf, " flehte Frau von Siebenstein .
Der Baron erwiderte gar nicht» , er gab

dem Stuhl , dessen Lehne er , ohne es selber
zu wissen, gefaßt hatte , einen Stoß , daß er
mitten ins Zimmer flog, und stürmte hinaus .
Die Damen sahen ihn gleich darauf unter
dem Fenster entlang nach dem Park eilen,
er hatte sich nur eben die Mütze aufgestülpt
und sich nicht einmal Zeit gelassen , bei dem
rauhen Wetter einen Mantel mnzunehmen .

„Mite , sag mir jetzt alles, " bat Fra « von
Siebenstein , „ daS sind ja fürchterliche Ge¬
schichten . Du weißt ja doch , daß du mir
alles beichten kannst.

"

„Ja , Tantchen , du warst bisher stets meine

beste Freundin , und du sollst alles wissen.
"

Und nun schüttete sie ihr rückhalttos ihr

Gemeinderats und die von den politischen
Fraktionen des Bürgerausschusses in den Kom-
munalverband entsandten Herren zu einer B e-
sichtigung der städtischen Milchan¬
lage eingeladen . Als Vertreter der letzteren
waren erschienen die Herren Bahnhofinspektor
Fritsch , Orgelfabrikant Boit , Bauunternehmer
Krieger , LandtagSabgeorbneter Weber , Wirt
Jörgensen , Hauptlehrer Kasper , Vonseiten deS
Kriegsvereins für Konsumenteninteressen Herr
Kaufmann Trumpp , als Vertreter der Land¬
wirtschaft und des Gewerbes die Herren Ge-
meinderäte Zoller und Eglau , Metzgermeister
Bühler und Bäckermeister Treiber ; Vonseiten
des hiesigen Frauenvereins nahm als Ver¬
treterin die Präsidentin desselben , Frau
Bürgermeister Dr . Rrichardt , au der Besich¬
tigung der Molkerei und der sich anschließen¬
den Sitzung der Kommunalverbands teil . Die
Kommission war voll LobeS über bie vor¬
treffliche Anlage und vollauf befriedigt non
der sauberen , sachgemäßen und fleißigen Arbeit
der darin beschäftigten männlichen und weib¬
lichen Arbeitskräfte . Herr Ratschreiber Drei¬
kluft übernahm bie Führung und erklärte
den ganzen Betrieb , der für die Bevölkerung
von so weittragender Bedeutung ist ; denn er
ist die Ursache , daß wir in Durlach betr . Fett¬
versorgung so viel besser dran sind als bie
meisten Städte , was jeder Unbefangene zu-
geben muß . Wir „ schwimmen" zwar absolut
nicht im Fett — allein bie größte N»t ist be¬
seitigt und wir müssen uns eben immer »ar
Augen halten — er ist Kriegszeit , eine
Zeit reich an Entbehrungen aller Art ; der
Vernünftige schweigt und trägt . An dir Be¬
sichtigung schloß sich eine Beratnng deS
Kommunalverbands an . Es kamen fol¬
gende Gegenstände zur eingehenden Be¬
sprechung : Petroleum - , GaS - und Kohlenver-
sorzung , Abgabe und Wiederherstellung ge¬
tragener Kleider und Schuh Werks , Lederner -
sorgung , Abschreiben der bei den betr . Kauf¬
leuten eingetragenen Kunden , Salzmangel «nb
dessen Behebung , Abgabe von Saatkartoffeln
(1600 Ztr . vortreffliche, von der Stadt zurück-
gelegt» Ware ) , Erhöhnng deS Preises für
Zwieback und Brot , Versorgung der Gang -
linge und stillenden Mütter über das normal «
Maß hinaus mit Vollmilch, Kindermehl , Hafer¬
flocke » , Dollmilchversorgung , HauSschlachtnngen,
Eröffnung einer früher bestandenen Metzgerei,
allgemeine Fleischversorgung, Mlßftande dieser
und jener Art , Gemüstversorgung , vertrauliche
Mitteilungen , Verschiedenes , Anträge und
Wünsche. Aus dieser reichhaltigen Tagesord¬
nung bürste unschwer zu ersehrn fern , welch
ungeheure Arbeitslast auf den Schulter « un¬
seres verehrten Stadtoberhaupts , des Herrn
Büvgermeister Dr . Zier au , und seines un -

Herz aus , und je weiter sie sprach , desto
ruhiger und strahlender wurde Frau von Sie -
bensteinS Gesicht , und als sie ihr stockend von
ihrer Verlobung mit Müller beichtete , da
schlang sie ihren Arm um ihren Liebling und
drückte ihn an ihr Herz .

„Mein gutes Kind , ich danke Gott , daß
er dich in s» treuen Schutz gegeben hat .

"

„Ach , Tante , wie darf ich denn noch auf
Hans Georg hoffen, " jammerte Mite , „da ich
doch so besudelt bin , daß ich gar nicht mehr
wage , ihn «nzusehen. Er kann doch nicht ein
Mädchen zu seiner Frau machen , die in dem
Verdacht steht , vorher schon seine . . . seine
Geliebte gewesen zu sein. Und wie soll er
denn meine Ehre wieder Herstellen, ba er
selber Partei

* ist , da nützt doch selbst ein
Duell nichts .

"

„ Er wird Mittel und Wege wissen , seine
Braut zu schützen ! Wenn die Sache in Müllers
Hänben liegt , bin ich ganz ruhig .

"

„ Du glaubst nicht an ein Duell ?"

„Mit wem soll er sich denn duellieren ,
Kind , etwa mit Olga ?"

„Vielleicht tritt Zdenko für sie ein oder
ihr Vater, " und plötzlich stieg ein fürchterlicher
Gedanke in ihr auf , und sie rief , blaß vor
Entsetzen: „Tante , um des Himmels willen,
wenn Großpapa etwa gar Herrn Ostmann
fordert ! — Du weißt , daß er ohne Besinnen
in den Tvd gehen würde , wenn eS bie Ehre

ermüdlichen und zieibewußten Mitarbeiters ,
deS Herrn Ratschreiber Dreikluft , ruht .
Erschwere man diesen beiden Männern , deren
ganzes Sinnen und Trachten darauf gerichtet
ist , die Bevölkerung soweit nur möglich gut
und hinreichend zu versorge» , ihr schweres
Amt nicht durch Nörgeleien , unberechtigte Be¬
schwerde » und Extrawünsche , deren Erfüllung
ihnen beim besten Willen eben nicht möglich ist.

L> Mannheim , 19 . Jan . Das stellv.
Generalkommando des 14 . A .-K . gibt in den
Zeitungen bekannt , daß bis aus weiteres alle
öffentlichen Versammlungen poli¬
tischer Parteien oder diesen gleich¬
zuachtenden Vereinigungen „im In¬
teresse ber öffentlichen Ruhe nnd Sicherheit "

in den Amtsbezirken Mannheim und
Schwetzingen verbvte » sind.

^ Rastatt , 19 . Jan . Bei dem Sturm
der letzten Tage war zwischen Bulach und
Forchheim ein Draht ber Starkstromleitung
gerissen. Ein Fuhrwerk kam mit dem Draht
in Berührung , wobei beide Pferde getötet
wurden .

^ Offenburg , 18 . Ja « . Der Metzger¬
meister Jvsef Romme « von Ottenweiler
wurde , weil er ei»e große Menge Rindvieh
und Kälber ohne Genehmigung geschlachtet
hatte , v»n der Strafkammer zu 2000 Mark
Gelbstrafe verurteilt .

P Konstanz , 18 . Jan . In Markel¬
fingen wurde bie Mühle deS Müllers Peter
Schatz wegen Unregelmäßigkeiten geschloffen .

Deutsches « eich.
* Berlin , 19 . Jan . Wie dem „ Berliner

Lokalanzeiger" aus Essen mitgeteilt wird ,
führen die Ruhr , die Weser , dieEmS uud
die Wupper starke Hochwasser und
Überstuten weite Strecken.

W . TB . Königsberg i . P . , 18 . Jan .
von amtlicher Stelle wird mitgeteilt : Am
18 . Januar L Uhr 10. Mi « , früh ist der
Urlauberzug 30VO nach Riga mit dem
Personenzug 102 nach Insterburg zwischen
Pawletten und Argeningken dicht bei letzterem
Bahnhof zusammengestoßeu . Es find
bisher 25 Tote festgestellt worden . Bon
den Verletzten find bisher 50 geborgen . Der
Materialschaden ist bedeutend . Der Betrieb
der Strecke ist ans etwa 24 Stunden gesperrt .

— Der Hamburger bürgerliche Ausschuß
hat einen Antrag auf Errichtung einer Uni¬
versität in Hamburg mit 10 gegen 5 Stimmen ,
angenemmen .

Araxkreich.
* Berlin , 13 . Ja » . D«S Urteil gegen

den Mörder Jauröz wurde von neuem
auf die nächste Schwurgerichtssitzung ver¬
schoben . Um die Form zu wahren , wird

seines Namens gilt , und wenn er für unS
eintritt , das wirkt doch überzeugender , als
wen« HanS Georg in eigener Angelegenheit
die Waffe ergreift . — Der alte Mann wo¬
möglich noch im Duell fallen . . . meinet¬
wegen — wie sollte ich denn dann noch eine
ruhige Stunde im Leben fiaden ! "

„ Mite , sei doch vernünftig , wie kannst du
denn denken , daß HanS Georg das leiden
würde !

"

„ Du weißt doch , daß sich Großpapa nicht
dreinreden läßt , wenn er etwas für richtig
erkannt hat . Geh , Tante , du hast so eine
liebe , besänftigende Art, " flehte sie. „ Geh
schnell , schnell und suche Frieden zu stiften.
Sage HanS Georg , ich fühle mich nicht be¬
leidigt , er steht mir zu hoch , daß mich selbst
der Verdacht nicht erniedrigt , das will ich frei
vo , aller Welt bekennen. Ich schäme mich vor
niemand als vor ihm . Ich kann ihm ja weiter
nichts bringen , als meine Reinheit , und daß
die die Welt anzutasten gewagt hat , demütigt
mich tief . Sage ihm daS, «nd wenn er mich
trotzdem würdig hält , seine Frau zu werden,
dann will ich erhobenen Hauptes neben ihm
schreiten «nd jedem Menschen frei ins Auge
blicken . Geh, Tante , bitte .

"

Frau von Siebenstein gmg , um Mite gu
beruhigen , und weil sie selber glaubte , ein
besänftigender Frauenwort könne Gutes wirken
im Rat erregter Männer . (Forts , folgt .)



Dillairi , der . Boss . Ztg .
" zufolge, von einer

neuen Nerztekommission wieder einmal auf
seinen Geisteszustand untersucht werden .

Genf , 18 . Jan . In Paris soll verlauten ,
daß die Verhaftung General Sarrails
wegen seiner Beziehungen zu Caillaux
Hevorstehe .

Rußland.
W .TV . Petersburg , 17 . Jan . (Pet .

Telg ' Ag .) Nus einem in den Geheim¬
archiven anfgefundenen Schriftstück sind Be¬
träge zur Beeinflussung der öffent¬
lichen Meinung in Italien , Schweiz , den
Niederlanden , Persien und den Bereinigten
Staaten verzeichnet. Der amerikanische
Journalist Walplay erhielt für einen Vor¬
trag i« März ISIS SbOO Dollar , ein ge¬
wisser Landfeld für Einrichtung eines
Pressebüros 3500 Dollars , der russische
Journalist Dabroff für die Zeitung Rußki
Emigrant LS 0- 0 DallarS .

Italien .
Zürich , 17 . Jan . Der in unmittelbarer

Nachbarschaft der Stadt Neapel gelegene
Krater des Vesuv hat seit mehreren Tagen
wiederum sein« nnheilvsll « Tätigkeit begonnen .
Große Masse» von Lava entrinnen den zahl¬
reichen Nissen des Krater »andeS und rollen in

westlicher und südwestlicher Richtung die Ab¬
hänge hinab dem Meere zu. In erster Linie
scheinen wieder die Orte am Meere bedroht
zu sein ._

Badischer Landtag .
OS. Karlsruhe , 19 . Jan . Die Zweite

Kammer begann heute di« Beratung des
Voranschlags des Großh . Ministeri¬
ums des Kultus und Unterricht . ES
sprachen dazu die Abgg . Blum (natl - lib .) als
Berichterstatter . Köhler (Ztr .), Nohrhurst (nat .-
lib ) , Wirih (Ztr ) , Schnell (Ztr .) , Muser
(F B .) und der Minister des Kultus und
Unterrichts Dr . Hübsch .

oo . Karlsruhe , 19 . Jan . Ter Tauber¬
und Frankenbote teilt mit , daß die Zentrums¬
fraktion der 2 . Kammer für den Präsidenten¬
posten den Abg . Kopf , den Vorsitzenden
ihrer Fraktion , Vorschlägen werde .

Markt -« ericht .
(-) Durlach , 19 . Ja » . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 38
Limferschwemen und 98 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 38 Läuferschweine und 98
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 140—230 -äl , für das Pasr
Ferkelschweine 64—98 Geschäftsgang gut .

Neueste Drahtbsrichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeSHauptquartier , 19. Jan .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Lebhafte Artilleriekämpfe im StellungS -
bogen nordöstlich von Apern , auf dem Süd «
ufer der Scarpe und in der Gegend von
Moeuvres ; auch an vielen Stellen der
übrigen Front namentlich zu beiden Seiten
der Maas war die Feuertätigkeit gesteigert.

Nördlich von Bezonvaux holten Stoß -
truppS Gefangene aus den französischenLinien .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Mazedonische Front :
Im Cerna - Bogen lag unsere Höhen¬

stellung nordöstlich von Paralowo tagsüber
unter Artillerie - und Minenfeuer .

Italienische Front :
Die Lage ist unverändert .

Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Rallicht
Da» Militarerfatzgefchäft für da» Jahr 1418 betreffend.

> » dir Gemeindträte des Bezirks :
U« ter Hinweisung «uf die Bestimmungen der Etz 31 , 33 des Reichsmilitür-

gcsetzeS — Aeichr-Trs -Bl . 1874 Seite 34 — , b-r tzZ 35 , 45, 56 der deutschen Wehr-
ordnung vom 33 . November 1888 in der Faffnn, vom 30 . Oktober 1834 , sowie
der B»llz»§«»er»rd« « ,tz vom 18 Dezember 18W zu § 44 der Wehrordnunß
(vergl . Ges - n RDM . 1894 Nr . 11,71 !! Seite 427 und die d»rt folgenden An-
lagen) werbo« di« Gomeinderätc veranlaßt :

1 . Sofort die öffentliche » nffor- eru- ß znr Anmeldung zur Stammrolle ge¬
mäß Ziffer 17 »er Berordnung vom 13 Dezember 18^8 (siehe Ges.- u . B O .Bl.
1894 Beil« , « Seite 1V< ff ) durch öffentlichen Anschlag an der Gemeindetasel und
Beikündißun, i« «ntsablicher Weis« ergehen zu lnffe» und Bescheinigung hierüber
- er StammwR « «nznschließru . Die Aomcldunoen haben o»m 20 . — 31 . Zannar
1918 zu ers» lge».

2. Die Irmeldeliste >«ch Form l zur erwähnten Bee »rd»u»g zu führen,
am 31 . J «»na » 1318 «dzuschließen und zu unterzeichne»

Bei der Anmeldnng ist sestzusteüen , ob der Angemeldet« etwa an eine«
körperlichen »der geistigen Gebreche » leidet. BejahendenfnllS sind die erforderlichen
Feststellungen dorübe» z, « «chen «nd unter Anschluß etwa vorhandener ärzt¬
licher Ze»,niffr mit den Stammrollen anher vorzulegen.

3 . Auf Grnnd der Neburttlisten sowie der Anmeldeliste » und sonstiger Er¬
hebungen h»de» s»d« n« die Gemeinderäte bis zum 31 . I »nuar 1Sl8 die Stamm¬
rollen für de« jüngste» Jahrgemg n« ch Muster 6 der Wehrord«ung z« fertigen,
wobei a»f die »»«führlüchen Bestimmungen der Ziffer 71 der Verordnung vom
13. Dezemter 1888 tzingrwiesen wird.

4. Bit zn « 19 . Februar 1918 sind die Gtammeollrn des jüngsten
Jahrgang « mit denjenigen der beiden vnrjahre nebst »en in Ziffer 711 der Her-
ordnung v,m 1» Dezember 1888 weiter bezeichnet«« Beilage« derselben anher
ovrzulcgen.

5 . I » b»r tzlobrik . Bemerkungen" der Etammrnlle » sind gemäß Ziffer 71 4
der Bcroronung dom 13. Dezember 1888 die Restraf » ngen der in die Stamm -
rollen Ei»getr « ie »en zu bemerken und ist zu diese« Behuf bezüglich der in der
Gemeinde g «b»renen » on den Str «snachrichten , « eiche nach der Uerorduung de«
Bml» e « ral « vom IS. J »«i 1883 und 9. Jnli 1896 , die Einführung der Straf¬
register betr . . de« Bürgermeistern z »gehen , sowie v»n den angelegten Berzeichniffen
Einsicht zu nehmen. Büegermeisteramtliche Polizeistralen werven nicht eingetragen
(vet gl . booisch« 8tr «sr»gister »rd» ung — Ges - u 8 O Bl 1698 Seite 481 — und
unsere Bek«n,tm «chun , vom » 1 . März 1698 Nr 10193 — » mt »bl«tt Nr 82 —) .
Diese Ei»tr « , »u,en find pürkrlich u,d sorgfältig zu machen .

In gleicher Weise sind di« Stammrollen der beiden älteren Jahrgänge
durch Emtragmig der Bestrafnngen vor der Boilage anher zu ergänzen.

Bon Militärpflichtige betreffenden Strasnachrichten , welche »en Bürger¬
meister» wach der Borlage der Stammrollen bis zu der AuShedung zukommen,
hat da« Bürgermeisteramt dem Bezirksamt alsbald Aenntni« z« geden .

6 . Bei Aufstellung der Gtammrollen ist auch unsere Berfüguug vom 20.
Dezember 1901 Nr . 3338 m . „ Die Gtatistik über Einwirkung der Herkunft und
Beschäftigung auf die Militürbrauchdarkeit der Gestellungspflichtige» betr .

" und
die mit dieser Betsü,u »g gegebene „ Anweisung" zu beachten

Alle A»- und Abnulrungen hat der Gemeiuderat entgegenzunehmen und
in die Stammr » lle» de« betr . Geburtsjahre « einzutraae » ; für die Heft , i» welcher
die Stammrolle » nicht im Besitze de« Gemeinderat« sind, ist von jeder An- und
Abmeldung bem Bezirksamt sofart Anzeige zu erstatten .

Uederweisungen geschehen nicht durch ben Gemeinderat , sondern durch d »n
Zibilvorsitze «d»n »er Ersatzkammissio« (§ 47 Ziffer 6 Weh «. Ordnung ) .

Der » «meiuderar hat bei Abwesenben uur den auswärtige « Aufenthalt in
die Stommrole »inzatragen .

Bezüglich der zu militärische « Zwecken erfnrderlichen Geburtkzeugnisie
machen wir aus bi« im Ges - u B .O » l . 1892 Seite 577 —78 erschienene « ervrd-
nung » vm 29 . Oktober 1LSI » ad die damit eingesührtr veremfachte Bescheinigung
aufmerksam.

E« ist ferner frstzustellen und in Spalte 8 der Stammrolle « zu vermerke»,
welche »«» de» zur Musterung gelangenden Militärpflichtigen die Schiffer « , sei
es als Haupt- oder «i» Aebengewerbe betreiben, oder überhaupt schon in der
Schiffer« tätig Maren. Bei den bezüglichen Einträge « ist der Bermerk zu machen
„Schisser ,

lieber di« Einstellung freiwillig eingetretener sowie bereits eingestellter
Mannschaften ist unter „ Bemerkuugen" entsprechende Angabe zu machen .

Bei Militärpflichtigen, welche mehr als einen Bornamen haben, ist der
Rufname jeweil« zu unterstreichen.

Durlach , den 18 Januar 1918 .
Der Zinil» ,rfitze»be der Ersatzkommisston des UuShebnngsbezirks Durlach :

vr . Döpfner .

Versteigerungs-Zurücknahme.
Der auf Freitag , den 25 . Januar dr . Js . bestimmte Termin

zur Zwangsversteigerung des Hausgrundstücks Kconenstraße Nc . 1
— Ltzb . Nr . 167 — der Hosbuchbindermeister Heinrich Link Ehe¬
leute wird aufgehoben .

Durlach , den 17 . Januar 1918 .
_ « r »ßh . Notariat i al » VollErcckuugsgericht ._

Offene Gehilfenstelle .
Bei unserer Kasse ist eine Gehilfenstelle bald zu besetzen . An¬

gebote mit Angabe der GrhaltSansprüche sind bis 28 . Januar cin-
zureichen.

Durlach , den 19 . Januar 1918.

_ SläDlilche Sparkasse Amkach.
Städtischer Verkauf.

Weichkäse morgen (Sonntag ) vormittags von 10—12 Uhr an
die Buchstüben 8ek , §p und 8t

Durlach , den 19 . Januar 1918 .
Kommunalverbaud Durlach - Stadt .

Gierversorgung.
Mit Rücksicht auf die derzeitige Eierknappheit richten wir an

die hiesigen Hühnerhalter die dringende Bitte , uns aus ihren Hühner¬
haltungen alle auch nur einigermaßen verfügbaren Eier zur Ab¬
lieferung zu bringen .

Für alle von heute bis 1 . März zur Ablieferung kommenden
Eier gewähren wir eine besondere Prämie , indem für jeweils 5 Eier
bei unserer Verkaufsstelle 1 Pfund Zucker gegen Zahlung des hierfür
festgesetzten Preises ausgegeben wird .

Dur lach , den 19 . Januar 1918 .
Korumurialverband Durlach - Stadt .

Gesucht werden:
Dienstkncchte, Zimmerleute , Kernmacher . Gußputzer , Jungschmiede,

Former , Eisendreher , Mäher , Schlosser , Zündhülchensüller , Blechner
und Installateure , Sattler , Schuhmacher , Huf - und Waffenschmiede ,
Krankenwärter , Hilfsarbeiter , Kanzlcigehilfe , Brauerribuchhalter ,
Schreiner , Maschinenschreiberin , Helferinnen mit höherer Mädchen-
schulbildung, Dienstmädchen , Servierfräulein , Kinderfräulein , Küchen «
Mädchen Kammerarbeitcrin . Hilfsarbeiter .

Angeboten sind : Bürogehilfinnen .
Mt . Mkitttslt . hilsttiM «tlkfte8e Änlach.

WWAMl « l1.MlMeil!
finden Beschäftigung

Aederfabrik Durlach
Kewrncrrrrr L Ettling er

Durlach b . Karlsruhe , Baden .



Durlach .
Lesseilli- e Kustch ««»».

Mittwoch, den 23 . d. M.,
nachmittags 2 Uhr , werden
Gerberstrabe 2 hier gegen
Barzahlung im Aufträge »ffentlich
versteigert :

Eine Feilenhsuerei - Einrichtun g,
als : 3 Haustöcke nebst 1 Satz
Hämmer , 3 Abziehsteine , 1
Schraubstock, 1 Amboß, 1
Schleifstein , 1 Balkenwage , 1
Härtevfen , verschiedenes Werk¬
zeug und 1 zweiräderiger
Handwagen .

Durlach , 13 . Jan . 1918.
L aier , Waisenrat ._

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern und Küche mit Gas ,
ist auf 1 April zu vermieten

Jägerstratze 21, 1 St
Wer erteilt einem jungen Mann

Guitarre - Stunde ? Angebote an
den Verlag d . Bl unter Nr . 46

2 MssHmWchr
finden Beschäftigung.

Lederfabrik Durlach
Herrmann L Ettlinger , Durlach.

Iivlrrlivs
für Kontor und Lager gesucht .

Badische Msteirfabrih . Zürich .
Für einen strebsamen Jungen

mit guter Schulbildung wird auf
Ostern eine Lehrstelle in der
Feinmechanik gesucht . Näheres

Kirchstratze 13. 2 St

Taschenlampen-
Aatterien

frisch eingetroffrn , Stück 180 .
Adier-Drsgerie Lugllst kster

RestkH - Shkstkk
is Zürichb UWkü Kos.

^ rograMM
Ssnntag .

- en2V . Ian syf8 :

»er » er
Zeitgemäßes Drama in 3 Akten

Danksagung .

Dank aus

Für die herzliche Teilnahme an¬
läßlich de- HiuscheidenS meine- lidben
Ranne - , unseres lieben Vaters

Ml Se»ull
für die reichen Kranzspenden , sowie für

idie trostreichen Worte de- Herrn Kirchen¬
rat Metzer sprechen » ir unfern herzlichsten

Dürlach , de» 13 . Januar 1918 .
Irrart Karolme Conradt rr Krnöer .

F Iv» 16 . ad stsä ll»ssrs Lasssn-
» Sinusse» voll vor»Mags 9 12 ' , VRr. LaoL-
S wtiisgs bleibi Sie Lasse gesodloss« .
I KSilllisuiseks
I lliseonto - ksssllsetisfl
^ — vepositsnkasss vu^sek .

_'
. MI MW

sind in großer Auswahl zu haben bei
L . A, . SALLzsaaLÄt, Irch. Iriedr. Schmidt

Holztzandlun g.
Wsn 's Mvkb,
wen das Hautjucken zur Verzweiflung
bringt, der gebrauche

Ns -nb - rr . ^ .irssokluA - Soiks
Marke „Bialonga"

lOOYfach bewährt, auch bei Flechten, (be¬
ginnenden ) Furunkeln , Pickeln, Mitessern.
Röten , sovSie allen sonstigen Sckönheits -
sehlern und Hautunreinheiten . Dase Mk.
2 .— und 3 .50.

In Durlach echt in der Adler -
Drogerie August Peter ._

Der kleine
Professor

Lustspiel in 2 Akten.

Mer M «im
MW» M

Aktuelle Aufnahme des Bild- und
Film - Amts Berlin .

ÄMiiM dir iidnW i».
leressillle« 11. reichhalligei

DarblrliiM

EGerKkötMih-Err
vertreibt sicher

Wkil Mil MM .
Echt nur in Paketen zu 75 Pfg .

in der
8kM !-Zrogenr Paul Vogel ,

Te eph 369 . Hanptstr . 74.

« M «LLLeLTSLLA Ktzzitzftzr
. tötet rzäilcul .

^ älvr -Droxieri « AuK ««t I' ster .
^ bi gute träch.
tige . zu verkaufen

bei Äahnwart Herrmann ,
Durlach , Hagsfelderstraße .

Line Milch¬
ziege (2— 3 1
Milch) , eistkl . Tier ,

rcv und junge hoch¬
tragende Ziegen

- zu verkaufen. Zu
erfragen bei

Frau Hevrmani » ,
Durlach , Friedhofstraße b.

In verkaufen
eine gute Hlntzknh mit
8 Tage altem Kalb ,
eine gute Nutz - und
Kchaffknh und ein

1 jähriger Ktier bei
Friedrich Müller . Sattler ,

Langensteinbach .

In Durlach oder Grötzirrgen
t—L -UnmermhiMi

auf 1 . April oder früher zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 39 an
den ^ Verlag dieses Blatt es . _

Wotziumgs - Stsxch .
Ruhige Familie sucht auf 1 April

eine größere 2 - Zimmer - Wohnung
ev . 3 Zimmer Angebote unter
Nr . 22 an den Verlag d . Bl .

Gesucht wird auf 1 . April 2- 3-
Zimmerwvhnung für alleinstehende
Frau . Angebote unter Nr . 45 an
den Verlag vieses Blattes .

rentierend , mit
Garten zu ^ 21000 zu verk bei
kl . Anzahlung . A»g . unt . Nr . 34
an deu Verlag d . Bl _
TüchLires MähHe» ges»cht
wegen Verheiratung d»S jetzigen
Mädchens .

Frau I . Köhler , Durlach ,
Auf dem Schlößie 2 .

Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht

Hauptstraße iS .
Sattere Fm oder MereS

Mädchen
für Hausarbeit gesucht

Scheffelstratze « III
Gebr. Bade - Einrichtung,

emaill . schwere Badewanne mit
gute» Ofen (für Holz und Kohle>
und allem Zubehör , sefart zu ver
kaufen. Anzuseheu bei

Benz, Schmiedmeister,
Grötzingen .

Schüner
Znchthah »
verkaufen

Brnnnenhansstraße S.

X-stümst -ff«
dlsuen iiorr«>«h»vl»l
lllur«»- >» «i
r-h»sri k»! i»»st«
^soll - uiutlsi '
bis »« 5«kürr »»Istist «
Irüc - tsg »
l.0ki»st-p» I»ristst ruw vm -irbeitem-

in Lläutelo uoä Lleiäsr ».
L .

V/singsetei'sti'. 5, 2 . 8t.

Alle Reparaturen ,
die in mein Fach einschlage»^ führe
promvt ans .

Jak . Maier , Lipfev .
N. ue B »h»h»fstr . 12.

HstM" Kan » auch durch Telephon
Nr . 270 gerufen werde».

deerfchneidon , Umstotzen
wird übrrnomme » . Näheres

Fammst*nH» 37 , 1 . Stock .
Statt Bodenlack und Del

empfehle

Aoüsa- Aeize.
Mer-- r<terie Rm Heter.

Gänsefeöer«
werde» fortwährend angekaust

Hrrrenstraßt 1s , 2 St .
Fräulein jucht Zimmer und Küche

mit Gas und Zubehör . Zu er¬
fragen _ Adler strotze 13 .

Ein gedranchter Herd weg»
zug - halber zu verkaufen ; auzu-
sehen nach 4 Uhr

Gritznerftr . 2, Hths . 4 . St.
Evangelischer Gottesdienst.

SoaMag. de» 2- , J « nu«r 1918 .
Zu Durlach :

Vorm. 8V- Uhr : Ju, »ndgotttSdicnst: Herr
Stadldfairer Wolfhard .

Vorm . 9V- Uhr : Hr. Sradtpfr . Wolfhard .
Bor» . '/« II Uhr : Christenlehre: Derselbe»
Nachm . 2 Uhr : Hnr stirchenrat Meyer .

Ju Aue :
Vorm. 9V» Uhr : Herr Stadtvikar Batz.
Vorm. 1VV« Uhr : Chriftealehr« : Derselbe.
Nachm . 4 Uhr : Trauerseier .

Z» Wolfartsweier :
Vorm i-V, Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .
FrrrdenskapeSr — tzvp. Enueinschast.
Sonntag 9V, Uhr : Pr-di- : Pred . S Deeg .

„ 11 ^ Sonniagaschuie.
Donnerstag 8V- . Krieg sbetstunde.

Jmmanuerskapelte Wolfartsweier .
Sonntag 12V- Uhr : S »»uta,»schilie.

„ 2V- , Predigt Pred . E -Deeg.
Mittwoch 8 . Krtegtbetstunde.

Stadt Durlach .
SLüUdesöuchK-Auszüge

<Ä«v» » »r» i
16 . Der . : Heinrich Laurentius , B . He»

Vktchtcl, Bahnarbeiter.
18. „ Herta Karalin « , v . Friedrich

Karl Kiefer, Landwirt.
19. „ Lorenz Josef , v . Simon

Diepold , HijsSarbeiter .
81 . „ Aerner Franz. Ernsl , B . Franz

Otto Pfeiffer , Schriftsetzer.
24 . „ Käthe Helen«, B . JosefSerstner,

Bürodiener .
24 . „ Liselotte Mely Aliee Magda,

B . Eduard Sigmund
Merta», SutSbesitzer.

25 . „ Kurt Emil , V . Gnnl Wilhelm
Henniager , Postsekretär.

28 . „ HanS Paul , B . Albert Wilhelm
R» ll , Herreakleidermacher.

2» . „ Jahann Anton , B . August
Gentner , Schloffer .

29 . „ Wilhelm, B . Wilhelm Wirges,
Säger .

Eheschlietzn « « :
»3 . Dez . : Johann Augst , « aschimst ,

Witwer hier , und Shristina
KatharinaOtt van Mulsach
(Lothrin >en) .

22 . „ Friedrich Wilhelm Seitz,Ilektro -
monteur in Karlsruhe, und
MagdalenaPauline Schnei¬
der hier.
Sestorvenr

16 . Dez . : Karolin « geb . Thumm , Ehe-
fra » Eisengießers Jakob
Karcher, >6 I . a.


	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]

